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Workshops Tagung Faktor X, 21. November 2026, 

reformierte Kirchgemeinde Winterthur Veltheim  

 

Workshop 1: Praktiken erkunden, die das geistliche Wachstum 

fördern –  

w as hilft Menschen tatsächlich, im Glauben zu wachsen?  

H. Miller, Direktor des Gregory Centre for Church Multiplication  

 

Auf der Grundlage aktueller Forschungsergebnisse zum Thema Jüngerschaft 

untersucht dieser interaktive Workshop die wichtigsten Praktiken und 

Erfahrungen, die am engsten mit geistlichem Wachstum verbunden sind. Die 

Forschung identifizierte fünf Kernpraktike n, die den Menschen durchweg 

dabei halfen, ihre Beziehung zu Gott zu vertiefen, ihre Identität in Christus zu 

stärken und einen stärker nach außen gerichteten Glauben zu leben.   

Der Workshop wird auf Englisch mit Simultanübersetzung angeboten . 

 

 

Workshop 2: Fresh X – ein Abenteuer  

Pfr. Thomas Beerle , reformierter Pfarrer und Mitbegründer Puure  Kirche  

 

17. Mai, 11.15 Uhr – die ersten Gäste trudeln ein. Der Grill wird bereit gemacht. 

Die Band stellt ihre Requisiten im Tenn auf. Es ist Sunntigstreff der Puure 

Kirche. Zwischen den Tischen rennen Kinder herum. Die Liturgie beginnt – mit 

Begrüssung, Bratwurst  und Bier. Irgendwann steht ein Bauer auf und redet von 

seinen Alltagserfahrungen mit Gott. Ich bin einer der über 80 Gäste auf dem 

Hof und freue mich. Wir haben davon geträumt, wir haben gebetet, wir haben 

gerungen. Und jetzt – grosse Dankbarkeit.  

Erfahrungen, Herausforderungen und Fragen auf dem Weg einer Fresh X. 

Arbeit an möglicher Gestaltung von Prozessen.  
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Workshop 3: jung, reformiert, Winti  – Wachstum 

als  „Mischgewebe“  in Winterthur  

 Pfr. Simon Bosshard, reformierter Pfarrer, Anna Näf, Jugendarbeit  

 

In diesem Workshop berichten Anna und Simon davon, wie sich in den 

vergangenen Jahren traditionelle Ortskirchen und fresh -X-artige 

Neugründungen verweben zu einem faszinierenden „ Mischgewebe “ in der 

sechstgrössten Stadt der Schweiz. Anstelle des Verschiedene Berufsgruppen 

und Freiwillige tragen gemeinsam zu einem Netzwerk bei, das 

unterschiedliche Zielgruppen und verschiedene Formen von Kirche erfasst. 

– Die Teilnehmenden erfahren, dass es mö glich ist, Kirche nicht aus 

der  einen  grossen Vision heraus zu entwickeln - sondern so, dass ganz 

unterschiedliche Ansätze ineinander verwoben werden.  

 

 

Workshop 4: Eine neue Gemeinde in einer bestehenden Pfarrei 

gründen?  

Tobias Hofer, Mitglied Kernteam 945 -Gemeinde Hofkirche Luzern  

 

In diesem Workshop erfährst du , wie aus einer vagen Idee eine lebendige 

Gemeinschaft wurde, welche Herausforderungen es zu meistern gilt und 

welche Faktoren das Wachstum ermöglicht haben. Denn wahres 

Gemeindewachstum beginnt nicht mit Strukturreformen, grossartigen Plänen 

oder einer neu en Event -Organisation sondern durch eine neue geistliche 

Haltung.  

  

Workshop 5: Obertitel: Mit GenZ unterwegs sein  

Bereit sein, die eigenen Vorstellungen loszulassen  

Marco Martina und Toni Feola, Jugendseelsorge Zürich  
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Die Teilnehmenden setzen sich mit den Lebenswelten, Erwartungen und 

Denkweisen junger Menschen auseinander und reflektieren, wie sie eigene 

Vorstellungen bewusst loslassen können, um echte Begegnung, gemeinsame 

Entwicklung und vor allem persönliches, gemei nschaftliches und spirituelles 

Wachstum zu ermöglichen.  

Der Workshop lädt dazu ein, jungen Menschen mit Neugier, Offenheit und 

Lernbereitschaft zu begegnen. Ausgehend von einem konkreten Beispiel 

kommen die Teilnehmenden miteinander ins Gespräch, hinterfragen eigene 

Annahmen, entdecken neue Perspektiven und ent wickeln eine Haltung, die 

Dialog, gegenseitiges Verständnis und gemeinsames Lernen fördert.  

 

 

 


